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1. Geschäftsstelle des Kreistags;
Sitzung des Kreistags am 15. Oktober 2024

BEKANNTMACHUNG DER TAGESORDNUNG

Am Dienstag, 15.10.2024, um 14:00 Uhr
findet im Alter Wirt Farchant

- Kurgästesaal -
Bahnhofstraße 1 – 3 in 82490 Farchant eine

Sitzung des Kreistages
mit folgender Tagesordnung statt.

Öffentliche Sitzung

1. Bekanntgaben
2. Gemeinde- und Landkreiswahlgesetz;

Nachfolge für Kreistagsmitglied Josef Angelbauer

3. Geschäftsstelle des Kreistags;
Sitzverteilung in den Kreisgremien;
Parteiaustritt des Kreisrats Martin Sielmann

4. Bildung der Ausschüsse;
Bestellung der Mitglieder der Pflichtausschüsse sowie der
beschließenden/beratenden Ausschüsse, des Aufsichtsrats
der Klinikum Garmisch-Partenkirchen GmbH und des Beirats
für Wirtschaft und der Stellvertretungen

5. Vertreterinnen und Vertreter des Kreistags in der Vollver-
sammlung des Kreisjugendrings Garmisch-Partenkirchen

6. Klimaschutz und Mobilität;
Entscheidung über Einleitung eines Ausschreibungsverfah-
rens zur Linie 9608 und zur Weiterführung des 1/2 Takts an
Wochenenden und Feiertagen in den Sommermonaten.

7. Klimaschutz und Mobilität;
Entscheidung über die Einleitung eines Ausschreibungsver-
fahrens für die ÖPNV Linie 9611

8. Klimaschutz und Mobilität;
Entscheidung über Einleitung Ausschreibungsverfahren
Linie 9622 und Verlängerung der Taktverdichtung an den
Wochenenden und Feiertagen im Sommer

9. Klimaschutz und Mobilität;
DFI-Anzeigen an den Haltestellen Eibsee und Bahnhof-Post
in Garmisch-Partenkirchen

10. Sonstiges

Anschließend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.

Landkreis Garmisch-Partenkirchen, 01.10.2024

Anton Speer
Landrat

2. Sparkasse Oberland;
Kraftloserklärung einer Sparurkunde

Die Sparkasse Oberland erklärt hiermit

die Sparurkunde Nr. 3215181904

nach Ablauf der dreimonatigen Aufgebotsfrist gemäß Art. 39
Bayerisches Ausführungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch
für kraftlos.

Schongau, 01.10.2024
Sparkasse Oberland

Garmisch-Partenkirchen, 10.10.2024 Landratsamt
Anton Speer
Landrat

Nr. 38/2024
Donnerstag,

10. Oktober 2024
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Insgesamt23neueAuszubildende
habenihreberuflicheLaufbahnbei
derSparkasseOberlandbegonnen.
Darunter sind21angehendeBank-
kaufleute,eineAuszubildendezur
KauffraufürBüromanagementund
eineAuszubildendemitderFachrich-
tung Informatik.Die jungenLeute,

dieausdenMarktbereichendes
Geldinstituts (Weilheim,Schongau
undGarmisch-Partenkirchen)kom-
men,wurdenvondenVorstandsmit-
gliedernMichaelLautenbacherund
MichaelMüller sowievonderAusbil-
dungsleiterinLauraBallbegrüßt.
Erstmals fand indiesemJahrein

dreiwöchigesEinführungsprogramm
statt.Dabei lerntendieAzubis ihren
Arbeitgebergenaukennen.„Die
erstenWochensindfürunsereAus-
zubildendenbesonderswichtig,um
sichsowohl fachlichalsauchmensch-
lichgut imUnternehmeneinzufin-
den“,erklärtBall. „Aberauchder

SpaßunddasTeambuilding imLehr-
jahrdürfennichtzukurzkommen.“
DieNachwuchskräftewerden inden
jeweiligenFilialenpraxisnaheingear-
beitet.DieAzubis: (vorne l.)Mara
Strasser, FabianHerzog, JasminSarac,
CalvinKonzak,AilynDemir,Afsana
Ghulami, (hinten l.)NicoHautzinger,

DavidSprintz,LenaRiedl,Michael
Snoppek,MarieSchlüter, Salvatore
Schilde, (vorner.)MagdalenaHäuse-
rer, FionaPögl,DominicSailer, Lena-
SophieFriebe,ArianVocaj, (hintenr.)
YannickBraun,PhilipMerkl,Catalin
Nichita, JuliaOthmer,TimMartens,
BuketArikan. AS/SPARKASSE OBERLAND

Eintauchen in die Welt der Banken: 23 neue Azubis bei der Sparkasse Oberland

„Zeichengegen
Rechtsextremismus“;
Ausgabevom5./6.
Oktober:

„Eine von Christian Springer
hinreißend in seiner unnach-
ahmlichen Art vorgetragene
Geschichtsstundehabendaam
Rathausplatz leider viel zu we-
nigvonunsbekommen.Vielen
Dank dafür! ,Alles rief Heil‘, so-
weit ist es glücklicherweise
noch nicht wiedergekommen.
Aber die verbotene Naziparole
,Alles für Deutschland‘ konnte
man schon mehrmals von ei-
nem anderen ,Geschichtsleh-
rer‘ hören. Für dieses Verwen-
den von Kennzeichen verfas-
sungswidriger Organisationen
verurteiltzuwerden,istdaswe-
nigste.
Hier solltenwir den Fingerzeig
von Christian Springer ,Passt
jetzt auf‘ ernst nehmen und
auch seinen Querverweis auf
Art. 18 GG (Grundrechteverwir-
kung, Wählbarkeitsverbot) be-

BRIEFE AN DIE REDAKTION

Bei Christian Springers Installation scheiden sich die Geister
denken. Mehr als 1,7 Millionen
Bürger haben die diesbezügli-
chePetitionbereitsunterzeich-
net. Leider haben weder der
Bundestag noch die Bundes-
oder eine Landesregierung den
entsprechenden Antrag ge-
stellt.BishersindalleVersuche,
Grundrechte abzuerkennen,
gescheitert. Politisch zu bedeu-
tungslos und nicht gefährlich
genug für die freiheitliche de-
mokratische Grundordnung
war die bisherige Begründung
des BVG für die Verfahrensein-
stellung. Eine juristische Be-
kämpfungsollteauchkeinepo-
litische Auseinandersetzung
ersetzen. Aber was muss noch
passieren? Thüringen war ein
Anfang. Die Parallelen zu da-
mals sind an der Installation
am Rathausplatz eindrücklich
aufgezeigt. Passenwir jetzt auf,
bevorwieder ,alleHeil rufen‘.“

Wolf-Dietrich Hanneberg
Garmisch-Partenkirchen

„Mit überdimensionierten ro-

tenStühlenwarbeinsteineMö-
belhauskette für ihre Dienst-
leistungen. Dies erschloss sich
einigermaßen, schließlich ver-
kaufen derartige Geschäfte ja
unter anderem Stühle.Warum
nun ausgerechnet ein weißes
Exemplar für ‚den Moment, in
demDemokratiemitFüßenge-
treten [...] wurde‘ steht, will
sich irgendwie nicht erschlie-
ßen.Solltemannichtgeradean
diesem Tag die seit vielen Jah-
renpraktizierteVerengungder
deutschen Erinnerungskultur
auf die Zeit des Nationalsozia-
lismus zugunsten einer die ei-
genen Traditionen und Kultur
bejahenden Geschichtsbe-
trachtung, welche vor allem
auch die positiven, identitäts-
stiftenden Aspekte umfasst,
aufbrechen?Undesstellensich
noch weitere Fragen wie: ‚Hat
eigentlich irgendwer die An-
wohner und Geschäftsleute
rund um den Rathausplatz ge-
fragt, ob sie ein solches Denk-
mal einen ganzen Monat lang

in ihrem unmittelbaren Um-
feld habenwollen?‘ Und vor al-
lem: ‚Wer trägt die sicher nicht
unerheblichen Kosten dieser
Zeichensetzerei, welche nur
der Profilierung einer weniger
dientundansonstenkeinenge-
sellschaftlichen Nährwert mit
sichbringt?‘“

Kai Schmitt
Gerold

Erinnerung an den Hitlerputsch: Christian Springer bei der Präsen-
tation seiner Kunstinstallation „Alles rief Heil“ auf dem Rat-
hausplatz. SEHR

Wir legen Wert auf Ihre Meinung.
Ihre Zuschriften sollten sich auf
Veröffentlichungen in dieser Zei-
tung beziehen und möglichst kurz
sein. Ihre Zuschriften sollten Ihren
vollständigen Namen, Anschrift
und Telefonnummer beinhalten.
Unter Umständen müssen wir kür-
zen, um eine Veröffentlichung zu
ermöglichen. Leserbriefe sind kei-
ne redaktionellen Meinungsäuße-
rungen.

GarmischPartenkirchnerTagblatt
E-Mail: redaktion@
gap-tagblatt.de

Schreiben Sie uns!

„Hornsteinerschlägt
Alarm“;Ausgabevom2./3.
Oktober:

„Offensichtlich ist das Staatli-
che Bauamt Weilheim mit sei-
nen Mitarbeitern nicht in der
Lage, die ohne Zweifel notwen-
digen Arbeiten bürgerfreund-
lich zu planen. Die ausgewiese-
nen Umleitungsstrecken sind
für den zusätzlichen Verkehr
nicht ausgelegt, die Sperrun-
gen wie aktuell an der B 23
Nordportal Kramertunnel wer-
den unnötig lange eingeplant
und lapidar kurzfristig wie ak-
tuell auch vondrei auf vierWo-
chen verlängert. Kommentare
seitens des Straßenbauamts
wie ,irgendwann müssen wir
die Dinge ja machen‘ als einzi-
ge Antwort auf Kritik sind ein-
fach unzureichend. Effiziente
Möglichkeiten wie beispiels-
weise Nacht- und Wochenend-
arbeit zur Verkürzung der
Sperrzeiten an sensiblen Stel-
len werden nicht genutzt. Ich
kann nur anregen, dass sich
möglichstvielebeiderFachauf-
sicht des Staatlichen Bauamts
Weilheim, der Regierung von
Oberbayern, beschweren. Ob
es was nutzt, keine Ahnung.
Wenn es viele machen, viel-
leicht. Ich habe es per Email an
strassenbau@reg-ob.bayern.de je-
denfallsgetan.“

Dr. Tobias Gloeck
Grainau

LESERBRIEF

Baustellen:
Beschwerde

bei Fachaufsicht

Treffender
Bücherfreunde

Garmisch-Partenkirchen – Bü-
cherfreunde, Leseratten und
begeisterte Zuhörer dürfen
sich am morgigen Freigag um
18 Uhr auf ein erstes Treffen in
der Bücherei Partenkirchen
freuen. Das Motto lautet: „Le-
sen verbindet – in Gemein-
schaft noch mehr!“ Dazu lädt
das Kreisbildungswerk ein. In
ungezwungener Atmosphäre
werden Geschichten vorgele-
sen,eswirdübersLesengespro-
chen und man tauscht sich
über das Gehörte aus. Anmel-
dung unter Telefon 0 88 21/
5 85 01 oder per E-Mail an in
fo@kreisbildungswerk-gap.de. as

IN KÜRZE


